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Das Hamsterrad drehte sich für die deutsche
Luftwaffe immer schneller, je weiter der ver-
heerende Krieg voranschritt. Und auch 
Focke-Wulf musste ihr Vorzeigeflugzeug, 
die Fw 190, immer wieder nachbessern, um
mit den Alliierten Schritt halten zu können.
Mit der A-8 aber sollte es soweit sein: die
Version, die alle positiven Merkmale der
 Vorgänger in sich vereint und diese sogar
übertrifft – das war zumindest der Plan.
Dietmar Hermann zeigt, inweit dieses  Vor -
haben gelang und ob die A-8 tatsächlich mit

der überragenden Mustang mithalten konnte.
Außerdem stellt Flugzeug Classic mit der F-8
die wohl wichtigste Abwandlung des Aus-
nahmejägers da. 
Wie sich die späte Fw 190 an der Front
schlug, zeigen wir anhand der Kämpfe in der
Normandie und an der Ostfront, wo das
Schlachtenglück mitunter am Einsatz einer
Handvoll Maschinen hing.
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Masse statt 
Klasse

4

A-8FW 190

DIE FW 190 A-8 STICHT NICHT MEHR

Im Frühjahr 1944 rollen die
 ersten Fw 190 A-8 aus den
 Montagehallen. In ihr  stecken
alle gemachten  Erfahrungen der
Vorläuferbaureihen. Die  Luft -
waffe  verspricht sich viel von der
neuen Version, denn immerhin
soll sie Bombern und Jägern
gleichermaßen die Zähne zeigen Die A-8 ist die am häufigsten 

produzierte Variante der Fw 190
und vereint in sich zahlreiche 
Merkmale der Vorgänger –
darunter allerdings auch ein 
ganz entscheidendes Manko
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Von außen waren
die A-8 mit der
 erhöhten Notleis-
tung durch einen
gelben großen
Ring auf der hin-
teren Ecke der
MG-Haube ge-
kennzeichnet (sie-
he roter Pfeil). Bei
dieser Maschine
handelt es sich
um die »Rote 3«, 
Werknummer
171641, von
Oberleutnant 
Konrad Bauer. 
Er flog bei der
II./JG 300
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A-8FW 190

6

Im hohen Tempo rast die Fw 190 an den
schweren Bomber heran. Der Flugzeug-
führer ist routiniert, er weiß, wann er feu-

ern, wann er abdrehen muss. Schon züngeln
die Leuchtspurgeschosse der Bomberschüt-
zen heran, tasten gierig nach seiner Maschine,
doch der Pilot bewahrt die Nerven, setzt sich
hinter den Gegner und betätigt den Auslöser.
Wütend tackern die leichten MG; er kann
deutlich sehen, dass die Geschosse genau im
Ziel liegen – jedoch kaum einen Effekt erzie-
len. »Nutzloses Anklopfgerät«, denkt der Pi-
lot bitter und dreht wieder ab. 

Die US-Viermots sind eine harte Nuss – im
Sinne des Wortes. Zwar hat Focke-Wulf mit
der schwer bewaffneten A-7 deutlich nachge-
bessert, doch zeigen die schweren Luft-
schlachten im Jahre 1943 ebenso deutlich,
dass Bremen noch eine Schippe drauflegen
muss – am besten gleich eine ganze Bagger-
schaufel.  

Entscheidendes Manko
Konkret plant Focke-Wulf, die Feuerkraft zu
erhöhen, die Reichweite zu steigern und die
Navigation zu verbessern. Allerdings, und
dieses »Allerdings« wiegt schwer, sind dem
Vorhaben Grenzen gesetzt, die der Motor de-
finiert. So soll die A-8, wie die neue Version
heißen wird, genau wie ihre Vorgänger den
801-D-Sternmotor erhalten. Das luftgekühlte
Schlachtross von BMW hat sich zwar be-
währt, ist aber schon ziemlich betagt und
obendrein eher für den Kampf gegen Jagd-
flugzeuge optimiert. Kann dies gut gehen,
jetzt, wo nicht mehr das Duell Jäger gegen Jä-
ger, sondern die beinharte Schlacht gegen
schwere Bomber Priorität hat? 

Für die US-Bomber vom Typ B-17 Flying
Fortress und der B-24 Liberator reichen Teile
der ursprünglichen Bewaffnung längst nicht
mehr aus. Gerade die beiden im Rumpf
 eingebauten 7,92-mm-MG sind hier nahezu
wirkungslos. Nicht umsonst bezeichnen die ei-
genen Piloten sie mittlerweile als »Luftwaffen-
Anklopfgerät«. Anstelle der beiden MG 17
setzt Focke-Wulf wie schon bei der A-7 nun auf
die stärkeren 13-mm-MG 131. Ebenso über-
nehmen die Ingenieure die beiden 20-mm-MG
im Außenflügel aus der Vorgängerbaureihe.
Zusammen mit den zwei 20-mm-MG 151/20
in den Flügelwurzeln verfügt die A-8 somit
über eine enorme Feuerkraft.

Und auch bei der Kraftstoffanlage tut sich
was. Bislang besteht sie aus zwei Rumpf-
Tanks mit 232 und 292 Litern Fassungsvermö-
gen, was die Reichweite der Fw 190 auf ma-
ximal 770 Kilometer beschränkt. Lediglich ein
300-Liter-Zusatzbehälter unter dem Rumpf
kann den Aktionsradius auf 1290 Kilometer
erhöhen, doch kostet der aerodynamisch un-
günstige Außenbehälter gut 22 km/h an Ge-
schwindigkeit. 

Von oben:
Die Fw 190 V51 erhielt erstmals eine MK 108 in der Tragfläche

Das Hilfsgerätebrett für die Bedienung beziehungsweise zum Durchladen der beiden MK 108 

Wie man an dem aufgeklappten Waffendeckel sieht, hat die MK 108 ausreichend Platz im 
Außenflügel der Fw 190. Alle Teile sind gut zugänglich und wartungsfreundlich
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Da die Luftwaffe diesen Verlust jedoch
nicht hinnehmen möchte, schaffen die Inge-
nieure im Rumpfhinterteil Raum für einen ge-
schützten 115-Liter-Zusatzbehälter. Um diesen
überhaupt ein- und ausbauen zu können,
montieren die Fachleute zwischen Spant 9 und
10 einen lösbaren Deckel unter dem Rumpf.
Den Deckel für den Betanksatz wiederum plat-
zieren sie auf der linken Rumpfseite. Außer-
dem erwägt Focke-Wulf, zwei 55-Liter-Flügel-
behälter im sogenannten »taktischen Loch«
einzubauen, wozu es aber nicht kommt.

Insgesamt erhöht sich die  Kraftstoffmen-
ge auf 640 Liter, wodurch die Reichweite auf
maximal 985 Kilometer anwächst. Ein gutes
Resultat, doch treten beim Serienanlauf an-
scheinend Engpässe auf, denn erst ab Au-
gust/September 1944 kommen sämtliche
Flugzeuge der Version A-8 mit Zusatzbehäl-
ter an die Front. 

Mit Zusatzbehälter erreicht die A-8 eine
Flugzeit von knapp zwei Stunden. Trägt sie
zudem einen 300-Liter-Zusatztank unter dem
Rumpf, ist immerhin eine Stunde mehr drin.
Diesen Faktor darf man nichts unterschätzen,
sind doch die Gefechte über Deutschland

Weiter auf S. 10

Originale Längsschnitt-Zeichnung
der Fw 190 A-8

Werkszeichnung von Focke-Wulf über den
Änderungsumfang bei der Fw 190 A-8

… den Kraftstoffvorrat auf 640 Liter erhöhtZu den wichtigsten Neuerungen bei der A-8 gehört der 115 Liter
fassende Zusatzbehälter im Rumpf, der …

• 2 MG 131 im Rumpf oben mit je 475 Schuss
• 2 MG 151/20 in der Flügelwurzel mit je 250 Schuss
• 2 MG 151/20 im Flügel außen mit je 140 Schuss

Bewaffnung der Fw 190 A-8

fce_15_2021_004_015_FlugzeugClassic_Klassiker  02.02.21  13:04  Seite 7



Hohe Acht
FW 190 A-8

Die A-8 entpuppte sich am Ende nicht als der große
Wurf, den man sich ursprünglich erhofft hatte. Doch 
immerhin bot das Muster eine ansehnliche Bewaffnung 

lllustration Asen Atanasow

8

A-8FW 190
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mittlerweile derart groß, dass eine möglichst
lange Flugzeit inzwischen über Erfolg oder
Misserfolg eines Einsatzes entscheidet. 

Immer lauter werden daher die Rufe der
einzelnen Jagddivisionen, einen Jäger zu be-
schaffen, der genau wie die US-Jagdmaschi-
nen bis zu vier Stunden fliegen kann. Aus gu-
tem Grund: Die alliierten Luftangriffe sind
mittlerweile derart massiert, dass die Luft-
waffe gezwungen ist, möglichst viele Verbän-
de gleichzeitig in die Schlacht zu werfen, um

die in Massen einfliegenden Bomber und Jä-
ger wirkungsvoll attackieren zu können. Ist
der Aktionsradius jedoch zu gering, müssen
die Verteidiger mit auseinandergezogenen
Verbänden aus ungünstigen Positionen he-
raus ins Gefecht treten. Stünde hingegen
mehr Einsatzzeit zur Verfügung, könnte die
Luftwaffe ihre Einheiten effektiver formieren.
Insofern hat Focke-Wulf tatsächlich gut daran
getan, zunächst einmal die Reichweite seines
Jägers zu steigern.  

Das Ganze hat jedoch seinen Preis: Gegen-
über der A-5 bringt die A-8 stolze 300 Kilo-
gramm mehr auf die Waage. Dadurch verliert
sie etwa zwölf km/h. Die Höchstgeschwin-
digkeit liegt nur noch bei 556 km/h am Boden
und bei 644 km/h in 6,3 Kilometern Höhe. Die
Steigleistungen sinken ebenfalls entsprechend.
Außerdem verlagert sich der Schwerpunkt, so-
dass die Ingenieure den Bombenrüstsatz ETC
501 um 20 Zentimeter nach vorne verlegen müs-
sen. Es ist jedoch beabsichtigt, diesen später
durch den aerodynamisch und fertigungsmäßig
verbesserten Rüstsatz ETC 504 abzulösen.

Kampf um die Termine
Dennoch pocht die Luftwaffe darauf, den neu-
en Jäger so schnell wie möglich durch die Takt-
straßen zu prügeln und noch am 11. Juni 1943
gibt Focke-Wulf die Termine für den Serienan-

A-8FW 190

Motor BMW 801 D-2
Startleistung 1800 PS bei n=2700 min-1

Luftschraube D = 3,30 m, 3 flügelig VDM
Spannweite 10,50 m
Flügelfläche 18,30 m²
Fluggewicht 4 391 kg
Steigrate am Boden 13,4 m/s
Höchstgeschwindigkeit 548 km/h in Bodennähe

mit Startleistung 644 km/h in 6300 km Höhe
Dienstgipfelhöhe 9250 m
Kraftstoff 525 l + 115 l Zusatzbehälter im

Rumpf + 300 l Abwurfbehälter
Reichweite in 5 km Höhe 985 km mit 640 l, 1470 km
bei 2000 U/min mit 300-l-Zusatztank

Technische Daten – Fw 190 A-8

Fw 190 A-8 »Rote 1« des Jagdfliegers
Gerhard Hanf im November 1944. Hanf
diente bei der I./JG 1 in der Reichsvertei-
digung Zeichnung Herbert Ringlstetter/Aviaticus

Die Fw 190 A-8, Blaue 9,  Werk -
nummer 350185, flog Anfang 1945

bei der 12./JG 5 in Herdla. Am
Steuer saß Leutnant Karl Heinz

Koch, hier zusammen mit Oberfeld-
webel Hein Birk am Höhenruder

AGO in Oschersleben baute diese nagelneue Fw 190 A-8 mit der Werknummer 730334
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